
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Matthias Vogler,  
Elena Roon, Franz Schmid AfD  
vom 10.05.2024

Psychotische Reaktionen bei jungen Menschen nach COVID-Impfung

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wie viele Fälle von Psychosen nach COVID-19-Impfung wurden in 
Bayern berichtet?   2

1.2	 Gab	es	in	Bayern	besondere	Vorkommnisse	oder	Auffälligkeiten	bei	
den gemeldeten Fällen im Vergleich zu anderen Bundesländern?   2

2.		 Welche	spezifischen	COVID-19-Impfstoffe	waren	in	Bayern	mit	Fällen	
von Psychosen assoziiert?   2

3.1 Wie wird das Risiko von psychotischen Gesundheitsproblemen bei der 
Impfung von jungen Menschen gegen COVID-19 bewertet (bitte auf-
listen nach Impfstatus, Art der aufgetretenen Psychose und Alter)?   2

3.2 Wie wurden die Fälle von Psychosen nach COVID-19-Impfung in  
Bayern gemeldet?   2

4.  Welche Behandlungseinrichtungen in Bayern sind an der Versorgung 
der	Betroffenen	beteiligt?	   2

6.1 Gibt es in Bayern bereits Beratungsangebote für Personen bezüglich 
psychischer Nebenwirkungen der COVID-19-Impfung?   2

7.  Gibt es in Bayern Unterstützungsangebote oder auch Anlaufstellen 
für	Betroffene	und	deren	Familien?	   2

5.1 Gibt es in Bayern bereits spezielle Forschungsprojekte, die sich mit 
den Folgen von COVID-19-Impfungen beschäftigen?   3

5.2	 Wie	kommuniziert	das	Staatsministerium	für	Gesundheit,	Pflege	und	Prä-
vention Informationen über Risiken und Nebenwirkungen der COVID-
19-Impfung, insbesondere bezogen auf psychotische Reaktionen?   3

6.2 Hat die Staatsregierung Kenntnis darüber, ob es bereits spezielle 
Empfehlungen für die Behandlung von psychotischen Reaktionen nach 
COVID-19-Impfung gibt?   3

Hinweise des Landtagsamts   4
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Antwort  
des Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention im Einvernehmen 
mit dem Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst  
vom 17.06.2024

1.1 Wie viele Fälle von Psychosen nach COVID-19-Impfung wurden in 
Bayern berichtet?

1.2 Gab es in Bayern besondere Vorkommnisse oder Auffälligkeiten bei 
den gemeldeten Fällen im Vergleich zu anderen Bundesländern?

2.  Welche spezifischen COVID-19-Impfstoffe waren in Bayern mit Fällen 
von Psychosen assoziiert?

3.1 Wie wird das Risiko von psychotischen Gesundheitsproblemen bei 
der Impfung von jungen Menschen gegen COVID-19 bewertet (bitte 
auflisten nach Impfstatus, Art der aufgetretenen Psychose und Alter)?

3.2 Wie wurden die Fälle von Psychosen nach COVID-19-Impfung in  
Bayern gemeldet?

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1.1 bis 3.2 zusammen be-
antwortet.

Für die Sicherheit von Impfungen ist das Paul-Ehrlich-Institut (PEI) die zuständige 
Bundesbehörde. Verdachtsfälle von Nebenwirkungen und Komplikationen nach Imp-
fungen werden an das PEI gemeldet, siehe die regelmäßig erschienenen Berichte 
des PEI über Verdachtsfälle von Nebenwirkungen und Impfkomplikationen nach Imp-
fung zum Schutz vor COVID-19: www.pei.de1. Die Berichte beziehen sich auf ganz 
Deutschland und sind nicht nach Bundesland aufgeschlüsselt.

4.  Welche Behandlungseinrichtungen in Bayern sind an der Versorgung 
der Betroffenen beteiligt?

6.1 Gibt es in Bayern bereits Beratungsangebote für Personen bezüglich 
psychischer Nebenwirkungen der COVID-19-Impfung?

7.  Gibt es in Bayern Unterstützungsangebote oder auch Anlaufstellen 
für Betroffene und deren Familien?

Die Fragen 4, 6.1 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Menschen mit medizinischem Beratungs- und Hilfebedarf stehen die Angebote des 
deutschen Gesundheitssystems zur Verfügung (www.stmgp.bayern.de2).

1	 https://www.pei.de/DE/newsroom/dossier/coronavirus/arzneimittelsicherheit.html

2	 https://www.stmgp.bayern.de/gesundheitsversorgung/gesundheitssystem/
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Informationen zu Angeboten (Information, Beratung, Erfahrungsaustausch und Unter-
stützung)	für	Betroffene	mit	psychischem	Hilfebedarf	und	deren	Angehörige	können	
etwa dem ersten bayerischen Psychiatriebericht (2021 – www.stmgp.bayern.de3) – 
insbesondere Kapitel 11 – entnommen werden.

5.1 Gibt es in Bayern bereits spezielle Forschungsprojekte, die sich mit 
den Folgen von COVID-19-Impfungen beschäftigen?

Siehe	Drs.	19/438	vom	05.03.2024.

5.2 Wie kommuniziert das Staatsministerium für Gesundheit, Pflege 
und Prävention Informationen über Risiken und Nebenwirkungen 
der COVID-19-Impfung, insbesondere bezogen auf psychotische 
Reaktionen?

Die Haltung der Staatsregierung in Bezug auf Schutzimpfungen basiert stets auf 
dem konsentierten Stand der Wissenschaft zum jeweiligen Zeitpunkt. Dieser wird 
fortlaufend geprüft und ggf. neueren Erkenntnissen angepasst. Dabei werden ins-
besondere	die	Veröffentlichungen	der	Ständigen	Impfkommission	(STIKO),	des	Ro-
bert Koch-Instituts (RKI) und des PEI herangezogen. Vor diesem Hintergrund klärt die 
Staatsregierung Bürgerinnen und Bürger fortlaufend über die aktuellen Erkenntnisse 
zu Schutzimpfungen auf.

6.2 Hat die Staatsregierung Kenntnis darüber, ob es bereits spezielle 
Empfehlungen für die Behandlung von psychotischen Reaktionen 
nach COVID-19-Impfung gibt?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine Erkenntnisse vor.

3	 https://www.stmgp.bayern.de/vorsorge/psychische-gesundheit/#Krisendienste-%20Bayern
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen,	Plenarprotokolle	sowie	die	Tagesordnungen	der	Vollversammlung	und	
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente	
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen	
zur Verfügung.
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